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Frankreich unter Druck,
kryptofreundliche Vorschriften zu

verschärfen
Frankreich gerät unter Druck, eine Lücke in den neuen

Krypto-Regeln zu schließen, die ihm eine längere Schonfrist
einräumen würde, um Digital-Asset-Unternehmen dazu zu
verleiten, sich mit minimaler behördlicher Aufsicht im Land

niederzulassen. Hervé Maurey, ein Mitglied der
einflussreichen Finanzkommission des Senats, hat eine
Gesetzesänderung vorgeschlagen, um eine Klausel zu

streichen, die es registrierten Krypto-Unternehmen
ermöglichen würde, bis 2026 ohne vollständige

behördliche Lizenz im Inland tätig zu sein. Sein Schritt
erhöht den Druck auf die Regierung und ihre

Aufsichtsbehörden wegen der kryptofreundlichen Haltung
Frankreichs. Strengere EU-Vorschriften werden 2024 in

Kraft treten, aber Frankreich plant, seine derzeitige
Regelung für weitere 18 Monate &amp;hellip;

Frankreich gerät unter Druck, eine Lücke in den neuen Krypto-
Regeln zu schließen, die ihm eine längere Schonfrist einräumen
würde, um Digital-Asset-Unternehmen dazu zu verleiten, sich
mit minimaler behördlicher Aufsicht im Land niederzulassen. 

Hervé Maurey, ein Mitglied der einflussreichen
Finanzkommission des Senats, hat eine Gesetzesänderung
vorgeschlagen, um eine Klausel zu streichen, die es registrierten
Krypto-Unternehmen ermöglichen würde, bis 2026 ohne
vollständige behördliche Lizenz im Inland tätig zu sein. 

Sein Schritt erhöht den Druck auf die Regierung und ihre
Aufsichtsbehörden wegen der kryptofreundlichen Haltung



Frankreichs. Strengere EU-Vorschriften werden 2024 in Kraft
treten, aber Frankreich plant, seine derzeitige Regelung für
weitere 18 Monate beizubehalten.

Die Besorgnis der Kritiker ist in diesem Jahr während einer
Marktbereinigung gestiegen, bei der die Preise beliebter Token
stark gesunken sind, was durch den Zusammenbruch von Sam
Bankman-Frieds FTX-Kryptoimperium im vergangenen Monat
noch verschärft wurde. US-Staatsanwälte haben am Dienstag
Strafanzeige gegen Bankman-Fried gestellt.

Frankreich hat versucht, sich zu einem der attraktivsten Länder
für Kryptounternehmen zu machen, um sich niederzulassen, und
Unternehmen wie den Börsenbetreiber Binance nach Paris
gelockt. 

Das derzeitige Regime erlaubt es Kryptounternehmen, sich in
Frankreich zu registrieren, ohne eine vollwertige Lizenz zu
erhalten, was bedeutet, dass sie mit minimalen Kontrollen
arbeiten können.

„Der FTX-Zusammenbruch war eine Detonation [that] hat zu
einem Moment der Abrechnung und des Bewusstseins
beigetragen“, sagte Maurey der Financial Times. „Dies
veranlasste eine Reihe von Spielern innerhalb des französischen
Systems zu der Überlegung, dass die Dinge strenger überwacht
werden müssten.“

Sein Vorschlag würde Unternehmen zwingen, ab Oktober
nächsten Jahres eine Lizenz der französischen
Regulierungsbehörde Autorité des Marchés Financiers (AMF) zu
erhalten. Im Gegensatz zur Registrierung bietet eine Lizenz
Verbraucherschutz und verlangt von Unternehmen, mehr
Informationen über ihre finanzielle Gesundheit und ihre
Kontrollsysteme offenzulegen. Etwa 50 Kryptounternehmen sind
registriert, aber noch keinem wurde eine Lizenz erteilt.

Kritiker sagen, dass das derzeitige französische System



bedeutet, dass Verbraucher Kryptounternehmen
fälschlicherweise als aktiv von Regulierungsbehörden
beaufsichtigt betrachten könnten. „In Wirklichkeit ist der Schutz,
den diese Registrierung bietet, sehr gering, wenn nicht gar nicht
vorhanden“, sagte Thierry Philipponnat, der im Oktober aus dem
AMF-Vorstand zurückgetreten war.

„Spieler wie Binance nutzen offensichtlich die [AMF regime] als
Marketinginstrument.“

Binance äußerte sich nicht zu der Änderung. In einer Erklärung
Ende November hieß es: „Wir geben uns nicht damit zufrieden,
mehr als das zu haben, da dies das Höchste ist, was ein Krypto-
Asset-Dienstleister derzeit erhalten kann.“

Die Änderung, die am Dienstag vom Senat angenommen wurde,
wird im Januar nächsten Jahres vom französischen Parlament
geprüft. Die französische Regierung hat sich bisher gegen den
Text ausgesprochen und argumentiert, dass eine beschleunigte
Umsetzung regulatorischer Anforderungen Investoren
abschrecken könnte.

Frankreichs Adan, eine Krypto-Lobbygruppe, sagte, die
vorgeschlagenen Änderungen seien ein Zeichen dafür, dass das
Land „seinen Ehrgeiz aufgibt“, ein Krypto-Hub zu werden, und
beschuldigte das Land, wegen des Zusammenbruchs von FTX
„eine Industrie der Zukunft aufzugeben“.

„Uns war immer klar, dass registrierte Spieler sehr leicht
reguliert sind, und wir haben die Anleger zu höchster
Wachsamkeit aufgerufen“, sagte die AMF.

Nach dem Scheitern von FTX warnte der französische
Europaabgeordnete Aurore Lalucq Finanzminister Bruno Le
Maire in einem Brief, dass unter dem derzeitigen System
„Plattformen in der Lage sind, darauf zu spielen [regulatory]
Ambivalenz“.



Das Finanzministerium teilte der FT mit, dass es die Ursachen
und Folgen der Insolvenz von FTX „mit großer Aufmerksamkeit
verfolge“.
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